
MATIHIAS SCHARER 
"SICH NICHT AUS DEM HERZEN VERLIEREN" 

Zur Problematik einer "christlichen" Beziehungsform 

Das "Mir-Nach" Jesu ist radikal. Ihm nachzufolgen geht an die Wurzel 
menschlichen Daseins, das immer ein Mit-Sein mit Anderen ist. Aus einem 
kommunikativ-theologischen Menschen- und Weltverständnis heraus 1 gehe ich 
von einer unaufhebbaren Polarität von Dasein und Mitsein des Menschen aus. 
Eine unbezogene Autonomie, der es nur um die eigene Selbstverwirklichung 
geht, wie sie sich in der Moderne teilweise durchgesetzt hat, entspricht dem 
Menschen niche; ihm ist auch die Konkurrenz und Rivalität nicht angeboren, 
wie das die Evolutionisten nach dem Motto behaupten: Das Stärkere und Kräf-
tigere setzt sich durch3

• Schon eher können wir sagen, dass der Mensch zum 
Mit-Sein, zur Liebe, geboren ist. Die Konkurrenz und Rivalität zwischen Men-
schen, die wir bereits beim kleinen Kind beobachten können, ist nicht biolo-
gisch bestimmt, das macht die Hirnforschung ganz deutlich, wir haben kein 
Rivalitätsgen in uns: "Kern aller menschlichen Motivation ist es, zwischen-
menschliche Anerkennung, Wertschätzung, Zuwendung oder Zuneigung zu 
finden und zu geben."4 Rivalität und Konkurrenz sind kulturell geprägt. Veran-
lagt hingegen sind wir zum Mit-Sein. 

1. Die Spannung zwischen dem "Mit-Ihm-Sein" und dem 
"Mit-Sein" mit einem geliebten Menschen 

Schließt das "Mit-Ihm-Sein" und in Seiner Sendung stehen, wie es Martin 
Hasitschka eindrucksvoll darstellt, das Mit-Sein mit einem Menschen, den man 
liebt und mit dem man in einer besonderen Liebesbeziehung und partnerschaft-

SchareriHilbemth. Kommunikative Theologie: dies" The Practice of Communicative 
Theology. 

2 Scharer. Begegnungen Raum geben. 21-24. 
3 Dar11'in, Die Abstammung des Menschen, 7-71. 
4 Ba11er. Prinzip Menschlichkeit, 23. 
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ROMAN A. SIEBENROCK 
WER IST EIN MÄRTYRER? 

Überlegungen zu einem religionspolitischen Phänomen 
aus der Sicht der christlichen Tradition 

Extreme schärfen zu, verzerren und verschütten, verdeutlichen aber auch und 
bringen Verborgenes ans Licht. In extremen Situationen religiöser Traditionen 
werden Gnade Gottes und Gefährdung oder Sünde der Menschen, die Gott für 
ihr Handeln in Anspruch nehmen, besonders deutlich profiliert. Wes Geistes 
Kind wir im Alltag, im Üblichen sind, erfahren wir in solchen Momenten der 
Entscheidung, die uns nur ein "Entweder-Oder" erlauben. Daher wird in sol-
chen Situationen die Frage unausweichlich, wer kann mit Recht und wie Gottes 
Autorität ftir sich in Anspruch nehmen. Ein solches Extrem stellt ohne Zweifel 
das Martyrium dar. Diesem Phänomen nachzugehen bedeutet ii11n1er im grellen 
Gegenlicht der Anhänger und Verehrer sowie der Verächter und Verfolger die 
Kunst der Unterscheidung zu üben. Dass das Martyrium heute wieder ein 
Thema darstellt, verweist nicht nur auf eine Extremsituation, sondern auch auf 
die Präsenz von Religion in unserer Gesellschaft; zumindest in unserem öffent-
lichen Bewusstsein. Dabei sei zunächst an einigen Sprachhinweisen verdeut-
licht, dass besonders im deutschen Sprachgedächtnis das Wort "Martyrium" 
nie ausgefallen war. 1 

1. Zum gegenwärtigen Sprachgebrauch: Unterscheidung tut 
Not 

Besonders heute wird in vielfacher Weise der Begriff "!Vlä1tyrer" verwendet. 
Mit dem Titel "Märtyrer" können gemeint sein: Selbstmordattentäter, Opfer 
schlimmster Gewalt, Heroen, Widerstandskämpfer und Menschen, die bereit 
sind, ihr Leben ftir andere oder ihre Überzeugung hinzugeben. Immer schwii1-
gen in unserem Sprachgebrauch zwei Momente mit: Marter, Gewalt und Tod, 

Zum Thema siehe vom Autor: Christlichtes Martyrium Hier auch die einschlägige 
Literatur. In diesem Beitrag wird nur aufjene Quellen und Diskussionen verwiesen, die 
im angezeigten Büchlein weniger oder gar nicht behandelt werden konnten. 


